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Mn allen (Eiken hßrß bu ftrarften

Mnb ©iele purjeln, Jtnbre ladjen.
<E« ßüftt mein Hopf {tdj auf bie Ifiânbe,

(Er benftt: roaa treib' in; felbß am (Enbe?

Urft rotH nirftt tuften, nirftf erfrjjlaffcn,

Jdj fange an ju fdj roinbeln.

(Ein kleine« ^ümmrften ip baa Sränftlein,
dahinten abet roinfti ein Bannlein;
Jdj roage funfjig Bappen täglidj,
Hßeitt ©elb roirb roadjfen ganj unfäglid);

Jdj roiH gewinnen, fraßen unb beroaftren;

Jdj fange an m fp telen.

Uten lerne rooftl fein gatnea leben?
Wo fod id) neftmen unb roo geben?
jföten lerne piß ein HnglürJt tragen,

Wnb fdjon uor dag nad) Jlrbeit fragen;
(Ea roirb ftdj lohnen, roitb ftd) frftirften;
Jrh fange an nt fteftlen.

Bet tDüfftggana. iß tief ju fraßen,

Ber tföenfd) fou" ©ut in ©ufea faffen,

Hnb lißig fein unb bod) inbeflen

Bea frommen HDanbela ntdjt oerge|fen,

Bei Btob unb litefler bei J^aßeten,

Jdj fange an ju banften.

©ottlob, e« muß bie Wtli ftdj btefren;

Betrug kann eroig nidjt beßefren;

Mnb roaa ba läuft, roirb enblidj taugen

Ju öffnen .Met ©ftt unb Jlugen;

Jdj ttöße midj unb fag' ea ofen:
Jdj faftge an ni Fraßen.
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ute Vor- und Nachsätze.

An allen Ecken hörst du krachen

Und Viele purzeln. Andre lachen.

Es stützt mein Kopf sich auf die Hände,

Er denkt: was treib' ich selbst am Ende?

Ich will nicht ruhen, nicht erschlaffen.

Ich sänge an zu schwindeln.

Ein kleines Sümmchen ist das Fränklein,
Dahinten aber winkt ein Bänklein;
Ich wage fünfzig Rappen täglich,

Mein Geld wird wachsen ganz unsäglich;

Ich will gewinnen» halten und bewahren;

Ich fange an zu sp ielen.

Man lerne wohl sein ganzes Leben?

Wo soll ich nehmen und wo geben?

Man lerne still ein Unglück kragen.

Und schon vor Tag nach Arbeit fragen;
Es wird sich lohnen, wird sich schicken;

Ich fange an zu stehlen.

Ver Müsstggang ist lies zu hassen,

Der Mensch soll Gut in Gutes fassen.

Und listig sein und doch indessen

Des frommen Wandels nicht vergessen,

Bei Brod und Wasser bei Pasteten,

Ich fange an zu banken.

Gottlob, es nruß die Welt sich drehen;

Betrug kann ewig nicht bestehen;

Und was da läuft, wird endlich taugen

Zu öffnen Aller Ohr und Augen;
Ich tröste mich und sag' es offen:

Ich fsftge an zu hoffen.
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